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ANWENDUNG, EIGENSCHAFTEN

VML Verbundrohrsystem

VML ist ein doppelwandiges Verbundrohrsystem für Ab- ● Schutz für frostgefährdete Leitungen in Verbindung mit

flussleitungen, die wärmegedämmt, schwitzwassersicher einer fertig eingeschäumten Begleitheizung (Sonder-

und/oder frostgeschützt verlegt werden müssen. Zum ausführung)

Frostschutz werde VML-Rohre mit zusätzlich einge- ● Schutz vor mechanischen Einwirkungen, wichtig für

schäumter Begleitheizung geliefert. frei zugängliche gedämmte Leitungen, z.B. in Sport-

stätten oder gewerblich genutzten Räumen

Das System erfüllt die Anforderungen der DIN 1896-100 ● Verbindung mit Bördelringen und Profilschellen garan-

(Pkt. 6.3.2), nach der Regenwasserleitungen im Inneren tiert Längskraftschlüssigkeit, z.B. innerhalb einer 

von Gebäuden schwitzwassergeschützt verlegt werden Dachentwässerung mit Druckströmung

müssen. ● stabile und ästhetisch ansprechende Verkleidung für

frei zugängliche Rohre

● zusätzliche Schalldämmung

Vorteile und Einsatzbereiche ● für VML Rohrleitungen, die der freien Bewitterung aus-

gesetzt sind, sind VML Rohre und Formstücke 

● Hervorragende Wärmedämmung durch den HD- bauseits mit einem den Korrosionsschutzanforderun-

Duromer-Hartschaum gen angemessenen Beschichtungssystem zu ver-

● Schwitzwasserisolierung ausgelegt für Norm- sehen.

Umgebungstemperatur von 25°C und zulässige relative

Feuchte < 70%

Rohraufbau

zurück

3

Gusseiserne muffenlose
SML-Abflussrohre und Form-
stücke nach DIN EN 877 und 
DIN 19522

Längskraftschlüssige  Verbin-
dung durch Bördelringe; mit
Profilschellen aus verzinktem
Stahl ST 3K 40 zusammenzu-
ziehen

HD-Duromer-Hartschaum,
nicht brennbar nach DIN 4102,
Teil 1, Baustoffklasse A2,
P-SAC 02/III-041

Verzinktes, glattes Stahlblech in
Überwandstärke (Dicke 1 mm)

Verbindung am Innenrohr:
Vormontierte, eingeschäumte
Steckverbindung mit Spezial-
dichtungen NR-SBR, Z-42.5-273



01 VML-LIEFERPROGRAMM

VML -Rohre und Formstücke (DIN EN 877 und 19 522)

     Nennweite

DN DE zul. Abw. DA t leer vollgefüllt

50 58 +2/-1 100 29 7,6 9,7

80 83 +2/-1 125 32 12,1 16,6

100 110 +2/-1 150 41 14,6 23,9

125 135 +2/-2 180 50 17,9 30,6

150 160 +2/-2 200 50 21,0 39,2

200 210 +2,5/-2,5 250 55 34,0 65,5

Größere Rohrdimensionen auf Anfrage als Sonderanfertigung Alle Maße in mm

lieferbar.

Rohre VML -Rohr 

L= 3000mm

DN kg Art.Nr.

50 18,5 235829

80 25,9 235830

100 33,5 235206

125 45,1 235764

150 52,5 235763

200 98,3 236217

Rohre mit Begleitheizung VML -Rohr 

L= 3000mm

DN kg Art.Nr.

50 18,8 236218

80 26,2 236219

100 33,8 235751

125 45,4 236221

150 52,8 235587

200 98,6 236222

Rohre mit Begleitheizung VML -Rohr 

L= 2000mm

DN kg Art.Nr.

50 12,9 236223

80 18,3 236224

100 23,0 235753

125 31,0 236225

150 35,5 236226

200 66,4 236227

Außendurch-

messer

Innenrohr

Durchschn. Gewicht 

Rohre und 

Formstücke kg/m

zurück
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MONTAGEANLEITUNG

Vorbereitungen

● Dichtring von evtl. vorhandenem Schmutz befreien

● VML Verbindungsrohre sowie Spitzenden der VML 

Rohre säubern

● Rohrenden mit einem zugelassenen Gleitmittel für 

elastomere Dichtungen einpinseln (Seifen- oder Spül-

mittellösungen, jedoch keine Öle und Fette)

Rohre verbinden

1. Spitzende des VML-Rohres auf die Steckverbindung 2. VML Rohre ausrichten, Profilschelle aufbiegen und 

ansetzen und mit leichtem Drehen bis zum Anschlag um die eng aufeinanderliegenden Bördelringe legen.

in die Verbindung schieben.

3. VML Profilschelle fest anziehen.

Formstücke verbinden

1. VML Verbindungsrohr in die Steckverbindung schieben. 2. VML Formstück aufstecken und wie in Punkt 2 und 3 

oben mit Profilschelle verbinden

02

zurück
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BEFESTIGUNGEN

Grundregeln

● Die Befestigung ist in gleichmäßigen Abständen ● Waagerechte Leitungen müssen an allen Richtungs- 

zwischen den Verbindungen vorzunehmen, wobei der änderungen und Abzweigungen ausreichend befestigt 

Abstand vor und hinter jeder Profilschelle nicht mehr werden. An Pendeln befestigte Leitungen sind im 

als 0,25 m betragen soll. Abstand von 10 bis 15m durch besondere Festpunkt- 

halterungen gegen jegliche Verschiebung zu sichern.

● Für Passrohre bis 0,75 m Länge genügt eine Rohr- 

befestigung in der Mitte des Rohres. ● Fallleitungen sind mit einem Höchstabstand von 2,5 m 

zu befestigen. Jede Rohrlänge ist bis max. 0,25 m

unter- und oberhalb der Profilschelle zu befestigen.

03

zurück

13





zurück

Temperatur-Leistungsdiagramm

Leistungsabgabe bei 230 V

A 3BTV2

B 5BTV2

C 8BTV2

Auslegungsübersicht

für vorisolierte VML Rohrleitungen

DN Dämmdicke mm Wärmeverlust W/m 

Rohr

HB-Typ Belegung Heizleistung W/m 

HB

min. Temp. 1 °C max. Temp. 2 °C

50 21 10,8 3BTV 1 13,6 9 46

80 24 11,3 3BTV 1 13,6 9 46

100 20 19 5BTV 1 20,8 8 46

125 34 20,2 5BTV 1 20,8 5 45

150 20 26,6 8BTV 1 36,3 12 49

200 20 33,8 8BTV 1 36,3 7 48

Auslegungsparameter

minimale Umgebungstemperatur: -20 °C Wärmeleitfähigkeit: 0,035 W/(m/K)

maximale Umgebungstemperatur: 35 °C (Lambda der Dämmung)

Haltetemperatur 5°C Sicherheitsfaktor: 10%

Maximale Heizkreislängen der 

verwendeten Heizbänder

DN Absicherung HB-Typ

50-80 C10A 3BTV2

100-125 C10A 5BTV2

150-200 C10A 8BTV2 Einschalttemperatur: 10 °C

50-80 C13A 3BTV2

100-125 C13A 5BTV2

150-200 C13A 8BTV2

50-80 C16A 3BTV2

100-125 C16A 5BTV2

150-200 C16A 8BTV2

maximale 

Heizbandlänge in m

VML ROHRE MIT BEGLEITHEIZUNG04

ungeregelt

1
 Haltetemperatur bei 

minimaler Umge- 

bungstemperatur, ohne 

zusätzliches 

Thermostat

2
 Haltetemperatur bei 

maximaler Umge- 

bungstemperatur, ohne 

zusätzliches 

Thermostat

61

Heizband mit Aluminiumklebeband auf Gussrohrleitung 

ganzflächig überklebt
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